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Beschreibung

[0001] Gegenstand der vorliegenden Erfindung ist ei-
ne Handabschaltpistole gemäß Oberbegriff des Anspru-
ches 1, wie sie beispielsweise aus der DE-A-44 28 634
bekannt ist.
[0002] Bei der bekannten Handabschaltpistole be-
steht der Nachteil, daß der Klemmhebel zur Befestigung
des Sprührohrs am Gehäuse während des Betriebes
ungewollt betätigt wird und hierbei das Sprührohr aus
dem Gehäuse bedingt durch den Wasserdruck heraus-
geschossen wird.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Handabschaltpistole der genannten Art dahin-
gehend weiterzubilden, daß sie betriebssicherer und
auch leichter zu handhaben ist.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
die technische Lehre des Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Wesentlich hierbei ist, daß eine winkelinde-
xierte Verdrehsicherung für die Befestigungsmutter zur
Befestigung des Sprührohrs vorgesehen ist.
[0006] Bevorzugte Ausführungen der Erfindung nach
Anspruch 1 ergeben sich aus den abhängigen Ansprü-
chen.
[0007] Im folgenden wird die Erfindung anhand von
mehreren Zeichnungen näher erläutert.
[0008] Dabei zeigt:

Figur 1 : einen Querschnitt durch eine Handab-
schaltpistole mit Arretiereinrichtung;

Figur 2: eine vergrößerte Einzelheit aus Figur 1.

[0009] In Figur 1 ist schematisch ein Querschnitt
durch eine Handabschaltpistole 1 gemäß der Erfindung
gezeigt. Die Handabschaltpistole 1 weist zwei im we-
sentlichen spiegelsymmetrisch zueinander ausgebilde-
te und entsprechend angeordnete Gehäuseschalen 5
auf. In der Figur ist lediglich eine dieser Gehäusescha-
len 5 dargestellt. Die beiden Schalen 5 definieren ein
geschlossenes Gehäuse, das eine Vorderwand 6, eine
Rückwand 7, eine Bodenwand 8 und eine Stirnwand 9
aufweist. Das Hochdruckmedium wird über einen Hoch-
druckschlauch 4 zugeführt, der durch eine Aufnahme-
öffnung 3 einer Knickschutzhülse 2 in die Handabschalt-
pistole eintritt. Der Hochdruckschlauch 4 ist auf einem
Ansatz eines Einpreßnippels 10 mit einer Preßhülse 11
abdichtend gehalten.
[0010] Das Hochdruckmedium wird dann durch die
Handabschaltpistole 1 einem Sprührohr 16 zugeführt.
Der entsprechende Anschluß 12 ist in Figur 2 sowie in
der abgewandelten Ausführungsform in Figur 3 darge-
stellt.
[0011] In der Ausführungsform gemäß Figur 2 ist ein
Ventilgehäuse 13 vorgesehen, das mit einer Innenboh-
rung 14 mit konischem Ende 15 versehen ist.
[0012] Das Sprührohr 16 ist in einen Nippel 17 einge-
schraubt, der wiederum von einer Befestigungsmutter,

bestehend aus einem Außenteil 18 und einem Innenteil
19 übergriffen wird.
[0013] Der Nippel 17 weist hierbei einen Ansatz 26
auf, an den sich ein entsprechender Ansatz 29 des In-
nenteils 19 anlegen kann. Zur Abdichtung in der Boh-
rung 14 ist eine Dichtung 27, bevorzugt ein O-Ring, vor-
gesehen.
[0014] Die Befestigungsmutter, bestehend aus den
Bauteilen 18,19, ist bevorzugt aus zwei getrennten Ma-
terialien hergestellt. Das Innenteil 19 ist bevorzugt ein
metallischer Werkstoff, der dann mit einem Plastikma-
terial zur Bildung des Außenteils 18 umspritzt wird. Die
Berührfläche zwischen dem Außenteil 18 und dem In-
nenteil 19 kann zur Erhöhung der Haftung wellenförmig,
gezackt oder in anderer Weise ausgebildet sein.
[0015] Das Innenteil 19 ist mit einem Innengewinde
versehen, das einem Außengewinde auf dem Ventilge-
häuse 13 entspricht. Entsprechend kann das Innenteil
19 mit Hilfe des Außenteils 18 aufgeschraubt werden.
[0016] Zum Befestigen des Sprührohrs 16 wird dieses
zusammen mit dem Nippel 17 in die Bohrung 14 einge-
setzt. Anschließend werden Außenteil 18 und Innenteil
19 über das Sprührohr geschoben und mit dem Ventil-
gehäuse 13 verschraubt. Mit fortschreitender Ver-
schraubung kommen die Ansätze 26,29 miteinander in
Berührung und drücken den Nippel 17 gegen den Konus
15 des Ventilgehäuses 13. In diesem Zustand ist das
Sprührohr 16 über den Nippel 17 drehfest gegenüber
dem Ventilgehäuse 13 und damit gegenüber der Hand-
abschaltpistole 1 fixiert.
[0017] Zum Verdrehen des Sprührohrs 16 werden
das Außenteil 18 und das Innenteil 19 wieder etwas zu-
rückgedreht, so daß der Nippel 17 nicht mehr über die
Ansätze 26,29 gegen das Ventilgehäuse 13 gepreßt
wird. Entsprechend ist das Sprührohr 16 dann frei ver-
drehbar.
[0018] Um zu verhindern, daß die Befestigungsmutter
mit den Bauteilen 18,19 bei einer Verdrehung des
Sprührohrs 16 ebenfalls mitgedreht und damit von dem
Ventilgehäuse 13 abgeschraubt wird, ist diese stirnsei-
tig mit einer oder mehreren Indexierbohrungen 20 ver-
sehen. In diese Indexierbohrungen kann ein Stift 21 ein-
greifen, der in einer Ausnehmung 22 in dem Gehäuse
5 der Handabschaltpistole 1 verschieblich, vorgespannt
durch eine Feder 23, gelagert ist. Zum Verdrehen der
Teile 18,19 muß somit dieser Stift 21 in Pfeilrichtung 25
aus der Indexierbohrung 20 entfernt werden. Danach
kann die Befestigungsmutter z.B. in Pfeilrichtung 31 ver-
dreht und hierdurch in Pfeilrichtung 24 verschoben wer-
den. Die Ansätze 26,29 kommen außer Kontakt, das
Sprührohr ist frei verdrehbar. Die Befestigungsmutter
18,19 wird dann in eine derartige Stellung verdreht, daß
der Stift 21 wieder in eine der Indexierbohrungen 20 ein-
greift. Sie ist somit gegen ein weiteres Verdrehen gesi-
chert.
[0019] Wird nun der Weg für das Hochdruckmedium
freigegeben, so strömt dies in die Bohrung 14 im Ven-
tilgehäuse 13. Hier beaufschlagt es die Stirnseite des
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Nippels 17, so daß dieser in Pfeilrichtung 24 gedrückt
wird. Die Anschläge 26,29 kommen wieder in Kontakt
miteinander und verhindern ein weiteres Verdrehen des
Sprührohres 16 in Pfeilrichtungen 30,31.
[0020] Selbstverständlich ist es ebenfalls möglich, zu-
nächst die Befestigungsmutter 18,19 zu lösen, dann das
Sprührohr 16 zu verdrehen und anschließend die Befe-
stigungsmutter 18,19 wieder zuzuschrauben.

Zeichnungslegende

[0021]

1. Handabschaltpistole
2. Knickschutzhülse
3. Aufnahmeöffnung
4. HD-Schlauch
5. Gehäuseschale
6. Vorderwand
7. Rückwand
8. Bodenwand
9. Stirnwand
10. Einpreßnippel
11. Preßhülse
12. Anschluß, 12a
13. Ventilgehäuse
14. Bohrung
15. Konus
16. Sprührohr
17. Nippel
18. Außenteil
19. Innenteil
20. Indexierbohrung
21. Stift
22. Ausnehmung
23. Feder
24. Pfeilrichtung
25. Pfeilrichtung
26. Ansatz
27. Dichtung
29. Ansatz
30. Feder
31. Pfeilrichtung
32. Pfeilrichtung

Patentansprüche

1. Handabschaltpistole für Hochdruckreinigungsgerä-
te mit einem Gehäuse, an dem ein Sprührohr dreh-
bar angebracht ist und mit einer Sicherungseinrich-
tung zum Schutz vor Ablösen des Sprührohrs, wo-
bei die Sicherungseinrichtung das Verdrehen des
Sprührohres (16) gegenüber dem Gehäuse (5)
während des Betriebs um eine Verdrehung über
360° hinaus verhindert,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Sicherungseinrichtung eine Befestigungsmutter

(18,19) aufweist, die einen Nippel (26) des Sprüh-
rohres (16) übergreift und auf ein im Gehäuse (5)
angeordnetes Ventilgehäuse (13) aufgeschraubt ist
und daß der Sicherungseinrichtung ein federbela-
stet verschiebbarer Stift (21) am Gehäuse (5) zu-
geordnet ist, der zur Verdrehsicherung zwischen
der Befestigungsmutter (18,19) und dem Ventilge-
häuse (13) in Indexbohrungen der Befestigungs-
mutter (18,19) eingreifbar ist.

2. Handabschaltpistole nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß die Befestigungsmutter aus
einem Außenteil (18) und einem Innenteil (19) be-
steht.

3. Handabschaltpistole nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daß das Außenteil (18) aus ei-
nem Plastikmaterial und das Innenteil (19) aus ei-
nem metallischen Werkstoff besteht und das Au-
ßenteil (18) auf das Innenteil (19) umspritzt ist.

4. Handabschaltpistole nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daß die Berührfläche zwischen
dem Außenteil (18) und dem Innenteil (19) zur Er-
höhung der Haftung wellenförmig oder gezackt ist.

Claims

1. Hand-held wash-gun for pressure washers with a
casing to which a spray lance is rotatably fitted and
with a safety device to prevent detachment of the
spray lance, wherein the safety device prevents the
spray lance (16) from twisting through more than
360° with respect to the casing (5) during operation,
characterized in that
the safety device has a fastening nut (18, 19) which
reaches over a nipple (26) of the spray lance (16)
and is screwed on to a valve housing (13) arranged
in the casing (5), and in that a pin (21) cooperating
with the safety device, and displaceable under
spring loading on the casing (5), is engageable in
index holes in the fastening nut (18, 19) to prevent
twisting between the fastening nut (18, 19) and the
valve housing (13).

2. Hand-held wash-gun according to Claim 1, charac-
terized in that the fastening nut consists of an outer
part (18) and an inner part (19).

3. Hand-held wash-gun according to Claim 2, charac-
terized in that the outer part (18) is made of plastic
material and the inner part (19) is made of metallic
material and the outer part (18) is injection-moulded
around the inner part (19).

4. Hand-held wash-gun according to Claim 3, charac-
terized in that the contact face between the outer
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part (18) and the inner part (19) is corrugated or ser-
rated for increased grip.

Revendications

1. Pistolet de commande manuelle pour des net-
toyeurs haute pression qui comportent un boîtier
sur lequel une lance de pulvérisation est montée pi-
votante, pourvu d'un dispositif de sécurité pour pré-
venir un détachement de la lance, le dispositif de
sécurité empêchant la lance (16) de tourner de plus
de 360° par rapport au boîtier (5), pendant le fonc-
tionnement,

caractérisé en ce que le dispositif de sécu-
rité comporte un écrou de fixation (18, 19) qui cou-
vre un raccord fileté (26) de la lance (16) et qui est
vissé sur une enveloppe de soupape (13) disposée
dans le boîtier (5), et en ce qu'il est prévu sur le
boîtier (5), associée au dispositif de sécurité, une
tige (21) qui est mobile sous la contrainte d'un res-
sort et qui est apte à pénétrer dans des perçages-
repères de l'écrou de fixation (18, 19) pour empê-
cher la rotation entre l'écrou de fixation (18, 19) et
l'enveloppe de soupape (13).

2. Pistolet de commande manuelle selon la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que l'écrou de fixation
se compose d'un élément extérieur (18) et d'un élé-
ment intérieur (19).

3. Pistolet de commande manuelle selon la revendi-
cation 2, caractérisé en ce que l'élément extérieur
(18) se compose d'une matière plastique, et l'élé-
ment intérieur (19) d'une matière métallique, et
l'élément extérieur (18) est injecté autour de l'élé-
ment intérieur (19).

4. Pistolet de commande manuelle selon la revendi-
cation 3, caractérisé en ce que la surface de con-
tact entre l'élément extérieur (18) et l'élément inté-
rieur (19) est ondulée ou dentelée pour augmenter
l'adhérence.
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